
dunklen lone überwlegen, AQUuSs der 1CH der kircl  ıchen Friedensarbeıt Pax YıSU hneraus

wird der kandal der Rüstungswettläufe 1n einer Elendswelt schar{fi gezeichnet. Bührer

berichtet bündig un prazise bDer Belas un Erwar  en des eulge: Menschen

(20—28) rTeılilıc! konnte dieser Sk1izze och deutlicher gefiragt und hoffentlict uch eant-
wortet werden, Ansatzpunkte des Menschlichen g1bt SONS IMNU. 11d.  3 ja dem

Totalpessim1ismus verfallen? Schulte 1es atle der christlıchen Offenba: ZU.

Tagungsthema e1Nn wen1g den Strıch amı erweıst sicher dem nliege der theo-

logischen Legitiml1erung einen Dienst; Teilich waren ussagen wWwW1e die VO  z den wenl-

YeI, uUurcdl Jesus Geheilten, angesichts der Summarlen bel arkus och einmal eiragen,
sosehr Jesus siıcher nıCH mı1ıt den Motiven des Sozialarbeıters geheilt hat. Richt1g wird au{t
Diakonie Aadus gape heraus hingewilesen: gape ıst Haltung, nicht „Maßnahme  \# doch

allgemeın uch wieder nicht, W1e 451 suggeriert wird das Samaritergleichn1s waäare nicht

VergeSSECHI (31—49). Hervorzuheben ı1st neben praxisnahen Beitragen z M. ruckmüller,
Integration der Behinderten 1n Cie Gemeinde, 830—87#: HMepp, Gemeinwesenarbeit 1n einer

Großstadtpfarrel, 90—98 AA em der Grundsatzartike. VO. Sustar: Diakonie 1n

einer erneuertiten Pastoral,106—123, eın systematischer un! praxisnaher Problemdurchblick VO  b

großer Wichtigkeit. Der Band erschıen 180008 iast lebendiger und weiterführend als se1ine bel-
den Organger AQUS den etizten Jahren. Jedentf£falls 1Nne gute Iradıtıon gut welter.

L1ppert

FRIELINGSDORF, arl SWITEK, Günter Entscheidung US dem Glauben. Modelle
für religiöse Entscheidungen un:! iıne christliche Lebensorientierung. Reihe Grüne-
ald Praxis. Mainz 1978 Matthias-Grünewald-Verlag. 192 SI K, 22 ,—
Vielleicht ronnte InNnd.  - geistliche Bücher grob 1n Zzw el Kategoriıen eintelilen: solche, die De-

kräaftigen, Bekanntes varlleren, die ruhig vertieien (oder, 117 schle!  eren Fall, DIioD wieder-

holen) un! andere, diıe eue Perspektiven eröffnen, Durchbrüche nmöglick machen. Das Buch,
das 1ler besprechen ist, gehört ZULI zweıten Gruppe ew1Db), die „Unterscheidung der (Cjel-

ster“ un! das em: der .  a. SINd traditionell un:! wurden auch n1ıe völlig vergeSsen (vg!
Rahners TDelien A HOO der existenziellen Erkenntnis”). Doch weithin tiraten

derleı IT1hemen kaum 1 breıiten ewußtsein der T1Sten der etzten Jahrzehnte SUubu 1el-
eich' ist der Unruhe und dem Pluraliısmus uUunNnsSseTeT TE danken, daß die akuter
wurde: wWwW1e kann CGiottes IUr das Hier und Jetzt gefunden werden? Hierzu Hletet das
Buch eine el VO vorzüglichen Hılfen Eigentlich sSind alle eiträge des Buches WICNAt1G;
W e11l bDer davon ein1ges genannt werden soll, ann Den illen CGiottes finden

Lies), Switek, Geistliche Unterscheidung 1n Gemeinschaft un! Dıe religıiöse Ent-

scheidung als „Wahl” 1n den ignatianischen Exerzitien eIiran. Zu diesen theologischen
Grundlagenbeiträgen Lretien, gleich wichtig, zweı anthropologische e1ıträa!| Sozlalpsvy-
chologische Aspekte der relig1iösen Entscheidung Frielingsdorf un!: Religıöse Entscheidung
Aaus tiefenpsychologischer 1CH ‚wergel). Praxisberichte aus Exerzitien mi1t Jugend-
ıchen (R Bleistein), Theologiestudenten Pünder), Brautleuten Fütterer) un eın Auti-
Satz Der die Tev]ıs1on de V1e (H.-J Repplinger runden das Bild ab Besonders die genäanl-
ien Grundbeitrage konnten Iiur Vertiefung un! chter-Werde: 1mM en vieler TI1stien sehr
folgenreich Se1IN. Persönliche Spiritualität un en 1n Gemeinschait bekommen hier große
Chancen aufgezel1gt. Daß E&} Chancen SINd, die uch anfordern, zeigen die Praxisberichte.
Das Buch ist keine geistliche Lesung; wiIird vielmehr zA UE Tage, WI1Ie bald das ZUI Praxis
werden köonne, W ads 1er behandelt WITrd. Lippert

Die Denkschriften der Evangelischen Kirche ın Deutschland. Hrsg. VO  5 der Kirchen-
kanzlei der EK  T Frieden, Versöhnung un Menschenrechte; eil D SI

eil AD 9,, kt.,, Je 12780 x Goziale Ordnung. 261 SI Kt- 16,50 Reihe
G IB Siebenstern, 413/414/4 Gütersloh 1978 Gütersloher Verlagshaus erd
Mohn.
Dıe Bezeichnung Denkschriit wird 1 weıten Sinne verwendä un um{faßt uch utia
und Erklärungen Die Veröffentlichungen stammen dus den Jahren 629 S1e erfolg-
ten untier der Verantwortu: des Rates der Evangelischen Kirche, jedoch hat der Rat nicht
1n en Fallen dem Inhalt zugestimm(. Z Erganzung S1INnd ın die vorliegende Ausgabe
ein1ge Synodalerklärungen un! evangelisch-katholische Gemeinschaftsaäußerungen aufgenom-
IN €e. worden. Bel einer Neuauflage empfiehlt sich, nicht NUr 1n der chronologischen ber-
S1CH un: Anfang des jeweilligen Okuments, sondern auch 1 Inhaltsverzei:  N1S Art un
Verfasser anzuführen.
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Dıe Einführung 9—39) iniormilert 1n knapper, verstandlıcher orIm ber Begri{f, es  1'  e,
Methode, Legitimatlion, Entstehung un! 1ITKUNGg der Denkschrıliten. Band und ıst ‚1Nne
eigene kurze Eiınleitung vorangestellt, 1n Band außerdem dankenswerterweilse jedem Ein-
Ze  ema. e1! an werden durch eın Literaturverzeichnis vervollständigt. Die enkschriıf-
ien ehandeln olgende Ihemen 1T'! ompetenz 1n Gesellschaftsiragen SOog. enk-
schriften-Denkschrıit VO Vertreibung, Internationale SOzlale Gerechtigkeit, KRassıs-
INUuS, Friedensdienst, enschenrechte, T1Sien un! en Band 1); Eigentumsbildung, Neu-
Tdnung der Landwirtschait, Mitbestimmung, Sozlale erung, Baubodenrecht, eilzeit-
arbeıt der Tau und Medienpolitik anı
Der Band, der 1mM auie dieses Jahres erscheint, nthält ußerungen Ehe, Familie,
Sexualıtat und Jugend., ZAK Fragen der Bildungspolitik iıst e1in Sonderband vorgesehen. DIie
Gesamtausgabe der Denkschriıiten ist sehr egrüßen Ihre Anschalfung empfiehlt sich
auch en katholischen Kreisen, die sıch 1n uUuNnsSeIelll Staat m1t sozlalen Fragen auseinander-

Ossenbühlseizen mussen der ollten.

ERBRICH, Paul REMMERKRT, Günter Im Wettlauf MLE der Zukunft. Ein Materialbuch
Z Umwelt- und Energiekrise. Stuttgart 1978 Verlag ath. Bibelwerk. 126 O Kt-

24 ,—.
Das Katholische Bibelwerk gab 1978 das Buch heraus, das ler vorzustellen 1st. Es enthalt
zwel IUr die Gruppenarbeit didaktisch auibereıtele Darlegungen, die 1ıne mıiıt dem ıte.
„Dıie geplünderte un Aul der Suche nach eiINer Umweltethik“ emmerTT), die
andere mıt der Fragestellung „Wird unNns der Energiebedarf A0 Verhängnis Erbrich).
Das ema des Buches 1st nıcht I11LULI ktuell, ist Tringlı Allerdings bezweille G  ich, ob
auch 1978 das Bibelwerk „ Zu den wenıgen (gehörte), die siıch den TeN! stemmen“”,
V1e Lohliink 1mM Gelei:twort Sagl Publıkatıonen mıt uUuNnserfren. ema SINd ‚her selbst
schon eın massıver Ten Der das Buch qgıbt viele iInformationen, woDbel Remmert e1N-

ichtig die Unterschiedlichkeit beilder eitrage chaTrakterisiert (8) Wenigstens sein
Beltrag nthalt neben vlielen Fakten e1InNn theologisches Kapitel, WenNnn auch 1n gedrängter
orm (39—44) Hier wIird die Ta! nach der Bedeutung des SO biblischen CcChöpfungs-
auiftrags aufgegriffen un! prinziple bejaht. Wenn INa.  - S1ıch dabel miıt 1N| Ver-
Oiffentli  ungen dagegen wendetlt, daß iblısch damıt ıllkur gemeıint YyewWwesenNn sel, ist
das 1U unterstreichen. Wie allerdings 1ne A der Mitkreatürlichkeit“ als Erganzung
einer der Mitmenschlichkeit theologisch begründen ware un! Was die „Nnotwendige
Lebensgemeins  aft des Menschen mıt sSe1INeTr subhumanen Umwelt“ (43) sel, das scheint mMI1r
eichlich ungeklärt. Schade, daß das uch nıcht mehr TIheologisches bringt energlepoli-
ische 102 könnten ler ruh1g etiwas wenı1ıger Raum einnehmen. Das „Umwelt-
schutzpapiler”, auf dem der lext gedruckt ist, hat ZWal keine sehr schöne ar  e, Der
Tlaubt sehr gute Druckqualitat un iıst somıt e1n eispie. IUr sinnvoll verzichtendes Handeln

ist Yyahnz ohne Neufaserverwendung hergestellt. Lippert
Michael: Wissen Un Glauben., Zur Analyse der Ideologien in historisch-

kritischer Sicht. Wien 1975 Verlag Herder. 288 Sk kt., 28,50.
Es ist gewl. 1ne verdienstvolle Sache, der en und doch immer wlıleder N!  = aufgegebenen
Trage nach dem Wesensverhaltnıs VO. Wiıssen UunNn!: Glauben nachzugehen, VOT em Wenn

118a  - sle, wıe das der Autor Lut, N akzentuleren kann un! 1n Perspektiven behandelt
Angesichts der Krise des aubens werden Fehliormen des auDens wıe ZU. eispie.
Überredungs- und Autoritätsglaube analysılert, ehlformen, die ihr Pendant 1n korrespon-
dierenden Wissensweilisen en DZW Mischungen olcher Wissensweisen miıt auDens-
formen darstellen, der uch 1 egensatz solchen Wissenswelsen den Glauben verstehen
wollen chter Glaube dagegen bewaährt sich als „Verwandlungsglaube“, der 1n der Selbst-
hingabe das eil der Nichtglaäubıgen g1ıpfelt Solcher Glaube CIM AY ann seine theo-
etische Auspräaägung 1n einer charismatisch-spekulativen Oogmatı. 1 Zeichen der gape
iIinden, der die vorliegenden Untersuchungen hinführen mochten. In Su  ılen nalysen
der kriıtısıerten Glaubenswelsen sowohl, w1e Ss1e insbesondere seit der eformation hervor-
eiele sind, w1ıe ın detaillierten Auseinandersetzungen mıt philosophischen Konzeptionen
des Wissens (Leibnitz, Kant, egel, Marx1smus, Pragmatısmus, Wittgenstein, Heidegger)
SUCH der utOor seine Au{ffassung deutlich machen un: egründe: Tellıcd auch au{f
die Gefahr hin, daß 1es als Beckmessereı erscheınt: die sprachliche Formgebung des
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